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6efcf)àft

G feiige 3eii! 2Bie blüht der Kebbes

3n unferem Cand Sollarika
Sus allem machen roir doch ebbes.

©eld ftinkt nicht heut" noch morgen. Ka!

2Bir find neutral bis in die Knochen

Clnd liefern S3affen, daf) es kracht

SSird's fpäter an uns felbft gerochen :

Sah! ßeuf roird das ©efchäft gemacht!

O ßimmel! Sei noch lang befchieden

Sicht einem, keinem nicht der Sieg
S3ir beten Sonntags für den ôrieden

Clnd ramfchen 2Berktags für den Krieg.
T. g.

üon der Brenge

Gin ©efchichtchen oon der ©ren3befehung.

das beroeift, dafj die ßerren ©eiftlichen auch

roihig fein können.
Sas Kegiment %. geht 3U einer ôeld-

übung. 2iuf dem Slarfche roird es oon

feinem Ôeldprediger begleitet, der den Ceuten

Slut und Sroft 3uredet. Said oerroickelt

er fich auch in ein ©efpräch mit einem

jungen Ceutnant, der natürlich fein Sataillon

und befonders feine Kompagnie aufs Kühm-

lichfte heroortut. Sie Klufik des Sataillons

ift die befte, keine andere geht über fie. und

dann die Kompagnie, keine andere tut es

ihr im Klarfchieren gleich. So 3um Seifpiel

im Gilmarfch. Sein 3ug hat die 20

Kilometer in 2 >/z Stunden 3urückgelegt,

d. h. die Kuhepaufe abgerechnet, mehr roie

8 Kilometer in der Stunde erhielt ufro. Ser

ehrroürdige ôeldprediger läfjt ihn reden,

hört ruhig oor fich hinlächelnd 3U, und

meint dann:
Gs roär au beffer, mer roürd dene

ßerre Offi3iere 00 Gurer Kompagnie Ghämi

ftatt Sonpon ufs Ghäppi fehe, damit dä

Kauen ab3ieh cha." D.

Ghueri: Ralf ©Ott, Kägel,
roas händer det für Strangele
3ahlen underhänds? ©op-
pel au en neue Ghnoblibris-
kurant für d' Sumerfäfo?
[Jhr laufed gottftrami mit dr
moderne Sit no form im
Schritt.

Kägel: 225ett ä, daß I müefit!
2Sohl en i hä faft gfeit.
Sie neu S tür ifches. dä
Sluech, dä

Ghueri: Klag fie roohl oer-

träge roege dene paar Kappe, roo 's 3 trifft, es

git nüd ämol ä halbi Batrontäfche ooll.

Kägel: Säb fehlti iet) na, dafi f es grad na mit

©amälle chiemtid gan abfehöpfe, die Sündefranke
und fäb fehlti.

Ghueri: Schad. daft 'r nüme bim Us3ug find,

Kägeli, fuft chöntider die Sachen 1 Kateralie birei-

nige: 1 teilige Kantonimentere roärid f froh, roenn

's öppedie öppis chächs a d' ©able gäbti.

Kägel: Gn naffe ßol3fchueh chönt's iet) dänn öppe

gä über Gueri Klafchinegroehrlaferen abe und fäb

chönt's.
Ghueri: ünd dänn miech's ä fi erft no padriofifch

nach uffe, roemer fl 3' Bläherois us Berbärmket

mit denen arme Soldate meh oder roeniger fürs

Katerland rour opfere.

Kägel: 2Sas I ghört ha, ift d' Kerbärmket det lät)

agroändt, gan3 lät), fröged nu d' ßungerbüehleri,

es händ ehre fcho 3100 gfchriebe roegen ihrem

braone" Schaaggeli.
©hueri: Sas ift ä oerdammt eige: 3' Gngelland

äne muefi mr 's KJiberoolch abnäh, dafi f nüd

tirekt i d' Schühegräben abe iruckid, und do mag

m' ehne nüd ämol en Sioilgnuft gunne.

Kägel: Klle Kefpäck, dafi f dene Suufragethe i dere

Srangfche de Kigel gftope händ, diefäbe fellid mr

nu namal cha, fle roellid ufs 2TIanneoolch dar, mr

roüffed Iet) roie, die Cumpegfchirer.

JuBunft und <£nde der ÏDurff
1915: 21Tan hat es 3uftande gebrachl, aus frifch

bereiteter Biskofe Köhrchen 3U preffen, die beim

Surchgang durch eine Sal3löfung hart roerden, und

nach 2Safchen mit kochendem 28affer, roodurch fie

oon den Katronfal3en befreit roerden, fich fehr gut

als ßaut für KJürfie eignen.

1916: Sie neue 2Surfthaut roird mit Grfolg oerroendet.

1917: Sie Särme befinden fich im [Jnnern derSSurft.

1918: Sa die aus Kiskofe hergeftellten ßäute laut

fachkundigem ürteil 3U einem erheblichen Seil oer-

daut roerden, fieht man nicht ein, roarum man fie

blofi als Bulle oerroenden foll.
1919: Klan hat eine neue SSurfthaut erfunden, die

aus einem ©emifch oon ©ummi, Stärke, Knochenleim

und ünfchlitt hergeflellt roird.

1920: Kufter dem Sarm befindet fidi auch die

ehemalige ßaut aus Kiskofe im 3nnern der 2Burft.

1921 : infolgedeffen kann ein Seil des Sleifches bei

der Sabrikation oon 2öürflen in Sukunft fortbleiben.

1922: Sa die aus ©ummi, Stärke, Knochenleim und

ünfchlitt hergeftellten ßäute laut fachkundigem

ürteil 3U einem erheblichen Seil oerdaut roerden,

fieht man nicht ein, roarum man fie blof) als ßülle

oerroenden foll.
1923: 2iufier dem Sarm und der Kiskofe befinden

fich auch der ©ummi, die Stärke, der Knochenleim

und der ünfchlitt im [Jnnern der SSurft.

1924: infolgedeffen kann ein weiterer Seil des Sleifches

bei der Sabrikation oon 2öür|ten in Sukunft

fortbleiben.
1925: Sie Sabrikation der 2öürfte kann infolge einer

neuen Grfindung, nach der für die ßerftellung oon

ßäuten alte Cumpen, oerroftete Stahlfedern und

angefchimmelte Schuhfohlen Kerroendung finden,

ohne jegliche Sleifcti3utaten erfolgen.
1 926 : Sa alle SSurfifabrikanten Klilliardäre geroorden

und die übrigen 2Tlenfchen daran geftorben find,

roird die ßerftellung oon Küürften für 3toei £jahr-

3ehnte eingeteilt. pa.

Parabel
3n roeiter Seme, In der SÖelt der 2Öüfte

ümgab mich fchaurig-tiefer ©rabesfrieden!

Sa regte fidi ein Caut, unfichtbar grüßte

Gin leifer Suruf aus den ^rjramiden:
2Sie meine Pharaonen mufiten fallen

3m Kampfgeroühle übermül'ger Sehden,

Steh'n roir als 3eichen hier, kündend Guch allen "

2Bo Klenfchen fchroeigen, roerden Steine reden.

Kach Korden hin lieft fich mein ©eift nun roenden;

Gin riefig Schneefeld oor mir, eifig ruhten

Sroifchen den hartgefrornen Schneegeländen

3um Sels erftarrt der Berefina Sluten.

ünd eine Stimme rief: ßier roard 3erfplittert

Kapoleons Klacht um ein erträumtes Gden;

ßier fiel fein ßeer, oor dem die 225elt ge3ittert "

2Senn Klenfchen fchroeigen, roerden Steine reden.

ünd roeiter flog mein ©eift, nach Slanderns Sturen,

Qns 223asgau tief bis drin im Srankenlande.

223o überall des graufen Krieges Spuren

Sich 3eigten, roas oerfchont oom Schlachtenbrande.

Sa tönts, als ob oereint drei Stimmen riefen:

ßier kämpft' Guropa, leferlich für 3e(*en,

Kus K5ohlftand fich 3urück in 3ammers Siefen "

2Senn Klenfchen fchroeigen, roerden Steine reden.
ganus

Hacfte ïatfûcfyen

Solange das Kriegsgedröhne noch brüllt,

S er roi ekelt fich unfere Cage,

Sleibt die Sukunft in dichte Schleier gehüllt,
Se deckt jedes Cand mit der Slage.
Slan kleidet neue Soldaten ein,

Kriegsanlehen roerden gedeckt,
Kumänien fchaut fehr 3ugeknöpft drein-

Slan roeif} nicht, roas es be3roeckt.

Italiens Gingreifen 3ur Slenfur
Oft bald im Sn3ug 3U fehn,

Gs bleiben die nackten Sat fachen nur

Ser Kriegskalamität beftehn.

Jebruar
Gs roird allmählich Örühling roerden.

Sroar merkt man roenig noch daoon.

Clnd duldet oielerlei Sefchroerden.

3ndes man denkt: es macht fich fchon.

Clnd roatet man in Schnee und Kot
Such knöcheltief die ßoffnung blüht

3n jedem menfehlichen ©emüt
Stets rofenrot, ftets rofenrot. 201111 Wiedehopf

îigenes Drahtners
Oerlin. 3m Keichskan3leramt treffen fortroährend

Blockade -Srjtnpathieadreffen ein oon oftatlanfifchen

ßaififdtkorporationen.
îettinje. Sie oberfte ßeeresleitung gibt bekannt,

daf) fie die Kriegsoperationen einflelle, bis mehr

Oefterreicher beifammen feien.

Kopenhagen. (Oa roas!) Sas Klorjen-Sroindel-
bladed oernimmt aus glaslauterer Quelle, daj) ©ene-

ralfeldmarfchall oon ßindenburg einem Korrefpon-
denten des Secolo erklärt hat, folange Kifotto ©ari-
baldi nicht auf dem öftlidten Kriegsfchauplat) auftrete,
habe die deutfehe Kation keine Kngft um ihre Gr,iften3.

£onden. (Oa roas!) Ghurchill roill als Kntroort

auf die deutfehe Blockade im Unterhaus eine 23ill

einbringen, roonadt der Kilima Kdfcharo (6010 TJTeter)

in Seutfch-Oftafrika auf 21bbruch aus3ufdtreiben ift

und dafi damit die Sardanellen aus3ufüllen find.
Gr beredinet die Ausführung diefer Akkordarbeit auf
3roei 2TConate.

SriefEaffen der HeôaPtion
f>. ©. in 3üricb. ßer3lichen

Sank! Schon oerroendet.

J>. f\. in Hegensberg. 3n der
Sat. Sie Zeitungsannonce ifl
heute noch 3iemlich das einige
Produkt menfdilicher Sätigkeit,
das fich bis 3Utn ßumor empor-
3ufdtroingen oermag und roenn
er blofi unfreiroillig roäre. 225enn

ein felbftändiger Sohn eines
Bauernhofes eine paffende
Kraut fucht, dürfte man der

Same, die geneigt ift immerhin empfehlen, fidi
diefen Sohn eines Bauernhofes oorerft einmal 3U

betrachten. Kläglich, dafi fie an dem Sohn eines

Kauern mehr ©efallen findet, als am Sohn eines

ßofes. So offenkundig follte man indeffen feine

intimflen Ktünfche nicht preisgeben, roie jene fehr
oermögende, alleinflehende junge Same. die3tuecks

ßeirat einen ßerrn kennen 3U lernen roünfcht und

grofie Sigur" 3ur Bedingung macht. Kber eben:

Sie Ciebe bleibt auch in unfern Sagen ein recht

fonderbares Kraut, das auf oerfchiedenen Keckem,

und nicht 3uletjt auch auf dem 2ïïifl gedeiht. Keften
Sank!

Jreund in Ôafel. Gs paffieren immer roieder die

feltfamen Singer. 3n Sug fuhr beifpielsroeife beim

Schütteln ein Knabe in den See hinaus, der
recht3eitig den kalten Sluten entriffen roerden konnte

und gefundheitlich keinen Schaden nahm.
eigentümlich! Sen See haben fie den kalten Sluten
entriffen. 223ie fie das roohl gemacht haben? Und der

Knabe? Sarüber fchroeigt des Sängers ßöflichkeit.
SSahrfcheinlidt ifi es dem armen 3un9en fchlecht

gegangen. 25enigf!ens ift an3unehmen, daf) fich der

See anftändig dafür bedankt hat. daf) man ihn den

kalten Sluten entriffen hat.
<ß. Hl. in 3"ricf). Gs roird ja immer fchöner im

fchönen C a ngn au. Kun macht die ©emeinderats-
kan3lei folgendes bekannt: 28ir bringen in Grinne-

rung, dafi die 2Sirtfchaften alle Sage abends 12 ühr
gefchloffen fein müffen. Be^eigungen oon üeber-

tretungen der ^3oli3eiflunde roerden unnadifichtlidt
beflraft." Sas Ift aber dumm. 225er roird denn

noch eine Kn3eige machen, roenn er dafür gebüßt

roird! Oder roill man etroa in Cangnau dem Senun-
3iantentum 3U Ceibe gehen? Sas roäre allerdings
auch ein Kerdienft.

f. 6. in 5ürid). Sie find alfo, roie 3hr Sreund

K., der 2ïïeinung, roir hätten es uns felbft 3U3U-

fchreiben, roenn es diefes 3Qhr nicht Srühling roird?

Sann bleibt uns alfo doch nichts anderes übrig, als

den Sögg" doch noch 3U oerbrennen?
3. £. in 6ern. 223enn roir alle jene Kerfe, die.

nach der Behauptung ihrer Kerfaffer, nidit fchlediter

find, als diejenigen, die roir abdrucken, drucken

roollten, müfiten unfere lieben Cefer einen fchönen

Klifl oerdauen. 2TTachen Sie beffere d. h. roenn

Sie können und roir find mit Sreuden bereit, Sie

fo berühmt 3U machen, als roir oermögen.

Kedaktion: Paul ?Utbeer.

Sruck und Kerlag: ^ean Jrev, Sürich, Sianaflrafie 5

Geschäft

<Z selige Zeit! Wie biübt öen Nebbes

In unsenem Lanö Dollanika

Aus allem macken win öock ebbes.

Geiö stinkt nicbt beut' nocb mongen. Na?

Win sinö neutnal bis in öie Rnocken

tUnö liesenn Waffen, öast es knackt

Winö's späten an uns selbst genocken:

Bab! Keut' winö öas Gescbäst gemocbt!

O Gimmel! Sei nocb lang bescbieöen

Nicbt einem, keinem nicbt öen Sieg
Win beten Sonntags sün öen Snieöen

tUnö namscben Wenktags sün öen Rnieg.

von öer Grenze

Ein Gescbicbtcben von öen Gnenzbesetzung.

öas beweist, öast öie Kennen Geistiicben aucb

witzig sein können.
Das Regiment A. gebt zu einen Seiö-

Übung. Aus öem Alanscke winö es von

seinem Teiöpneöigen begleitet, öen öen Leuten

Mut unö Tnost zuneöet. Balö venwickeit

en sicb aucb in ein Gespnäcb mit einem

jungen Leutnant, öen natüniicb sein Bataillon

unö besonöens seine Rompagnie auss Rllbm-

liebste benvontut. Die Alusik öes Bataillons

ist öie beste, keine anöene gebt üben sie. unö

öann öie Rompagnie. keine anöene tut es

ibn im Alansckienen gleicb. So zum Beispiel

im Ciimanscb. Sein 5Zug bat öie 20

Riiometen in 2 >/2 Stunöen zunückgeiegt.

ö. b. öi« Rubepause abgenecbnet. mebn wie

8 Riiometen in öen Stunöe enzieit usw. Den

ebnwünöige Teiöpneöigen läßt ibn neäen.

bönt nubig von sicb binläcbeinä zu. unö

meint öann:
..Es wän au bessen. men wünö öene

Kenne Ossiziene vo Eunen Rompagnie Cbämi

statt Ponpon uss Cbäppi setze, äamit ää

Raucb abzieb cka." v

Ckueri: Käis Gott. Rägel.
was känder de! für Strangele
!Zabien underbänds? Gop-
pei au en neue Cbnobkbris-
kuront für c>' Sumersäso?

Ikr laufed goltstrami mit dr
moderne 5Z!t no sörm im
Sckritt.

Rägel. Wett ä. daß I müeßl!
Wokl en ^ nä sast gseit.

Die neu Stür isckes. dä
Siueck. dä

Ckueri: Mag ste wokl ver-

träge wege dene paar Rappe, wo 's I trifft, es

git nüd ämol ä kalb! Patrontäscke voll.

Rägei: Säb fekiti ieh na. daß s' es grad na mit

Gamäile ckiemtid gan abscköpfe, die Sündesranke

und säb feblii.
Ckueri: Sckad. daß r nüme bim Uszug stnd.

Rägeli. sust ckönlider die Sacken I Raleralie birei-

nige: I teiiige Rantonimentere wärid s' srob. wenn

's öppedie öppis ckäcks a d' Gable gäbti.

Rägei: Cn nasse Kolzsckuek cbönls ieh dänn öppe

gä über Eueri Alosckinegwekriaseren ade und säb

cbönls.
Ckueri: Und dänn miecb's ä st erst no padrioiisck

nack usse. wemer st z' Biähewis us Verbärmkel

mit denen arme Soidate meb oder weniger fürs

Vaterland wur opfere.

Rägel: Was i gbört ka. ist d' Verbärmkel det iäh

agwändt. ganz läh. fröged nu d' Kungerbüekieri.

es känd ekre scko zwo gsckriede wegen ibrem

dravne" Scbaaggeli.
Ckueri: Das ist ä verdamm« eige: z' Engeiland

äne mueh mr 's Wiberooick abnäb, dasz s' nüd

lirekt î d' Scbllhegräben obe iruckid. und do mag

m' ekne nüd ämol en 5Ziviignuß gunne.

Rägei: Alle Respäck. daß s' dene Suufragelke i dere

Brangscke de Rigel gstofze känd. diesäbe sellid mr

nu namal cba. ste wellid us s Alanneoolck dar. mr

wüssed ieh wie. die Lumpegsckirer.

Ankunft unö Ense oer Wurst

1915: Rlan kat es zustande gekrackt, aus frisck de-

reiteter Viskose Rökrcken zu pressen, die beim

Durcbgang durck eine Salzlösung Kart werden, und

nack Wascken mit kackendem Wasser, wodurck sie

von den Ratronsalzen befreit werden, sick sekr gut

als Kaut für Würste eignen.

1916: Die neue Wurstkaut wird mit Ersolg verwendet.

1917: Die Därme befinden stck im Innern derWurst.

I9lö: Da die aus Viskose kergefleliten Käute laut

fackkundigem Urteil zu einem erkebiicken Teil ver-

daut werden, stekt man nickt ein, warum man sie

bloß als Küiie verwenden so».

1919: Rlan kat eine neue Wurstkaut erfunden, die

aus einem Gemisck von Gummi. Stärke, Rnocken-

leim und Unscklitl kergestelit wird.
1920: Außer dem Darm befindet stck auck die eke-

maiige Kaut aus Viskose im Innern der Wurst.

1921 : Infolgedessen kann ein Teil des SIeisckes bei

der Sabrikation oon Würsten in Zukunft fortbleiben.

1922: Da die aus Gummi. Stärke, Rnockenleim und

Unsckütt kergefleMen Käute laut sackkundigem

Urteil zu einem erkebiicken Teil verdaut werden,

siekt man nickt ein. warum man sie bloß ais Külle

verwenden soll.

1923: Außer dem Darm und der Viskose befinden

sick auck der Gummi, die Stärke, der Rnockenleim

und der Unscklilt im Innern der Wurst.

1924: Infolgedessen kann ein weiterer Teil des Siei-

sckes bei der Sabrikation oon Würsten in !Zukunst

fortbleiben.
1925: Die Sabrikation der Würfle kann insolge einer

neuen Erfindung, nacb der für die Kerstellung von

Käuten alte Lumpen, verrostete Staklsedern und

angescbimmelte Scbubsoblen Verwendung finden.

okne jeglicke Sieisckzutaten erfolgen.

1926: Da alle Wurflfabrikanten AliMardäre geworden

und die übrigen Alenscken daran gestorben sind,

wird die Kerfleilung von Würsten sür zwei Iabr-
zeknte eingestellt. pa.

Parabel
In weiler Serne. in der Weit der Wüste

Umgab mick sckourig-tiefer Grabessrieden!

Da regte stck ein Laut, unsicbtdar grüßte

Ein leiser 5Zuruf aus den Pyramiden:
..Wie meine Pbaraonen mußten fallen

Im Rampsgewükie übermüt'ger Sebden,

Steb n wir als 5Zeicken kier, kündend Euck allen "

Wo Alenscken sckweigen. werden Steine reden.

Rack Vörden kin ließ sick mein Geist nun wenden:

Ein riesig Sckneeseid vor mir, eisig rukten

!Zwiscken den Kartgefrornen Eckneegeländen

5Zum Seis erstarrt der Verestna Stuten.

Und eine Stimme ries: ..Kier ward zersplittert

Rapoieons Alackt um ein erträumtes Eden:

Kier fiel sein Keer, vor dem die Weit gezittert "

Wenn Alenscken sckweigen, werden Steine reden.

Und weiter flog mein Geist, nack Sianderns Sluren,

Ins Wasgau tief bis drin im Srankeniande.

Wo überall des grausen Rrieges Spuren

Sick zeigten, was versckont vom Scklacktenbrande.

Do tönts, als ob vereint drei Stimmen riefen:

Kier kämpft' Europa, leserlicb für Ieden,

Aus Wokistand sick zurück in Jammers Tiesen "

Wenn Alenscken sckweigen, werden Steine reden.
Icmus

Nackte Tatsachen

Solange äas Rniegsgeönöbne nocb knüllt.

Benwickelt sicb unsene Lage.

Bleibt öie Zukunft in öicbteScbieien gebülit.
Beöeckt jeöes Lanö mit öen Plage.
Alan kleiöet neue Soiöaten ein.

Rniegsanieben wenöen geöeckt.
Rumänien scbaut sebn zugeknöpft önein-

Alan weist nicbt. wos es bezweckt.

Italiens Eingneisen zun Alensun

Ist balö im Anzug zu sebn.

Cs bleiben öie nackten Tatsacken nun

Den Rniegskaiamität bestebn. Pap«

Zebruar
Es winä allmäbiicb Snübiing wenöen.

Bwan menkt man wenig nocb öaoon.

tUnö öuiöet oieieniei Bescbwenöen.

Inöes man öenkt: es mackt sick sckon.

tUnö watet man in Scknee unö Rot
Auck knöckeities öie Hoffnung biübt

In jeöem mensckiicken Gemüt
Stets nosennot. stets nosennot. Wim Wi-àpf

Eigenes Drahtnetz
Serlin. Im Reickskanzleramt treffen sortwäkrend

Blockade -Snmpatkieadressen ein von ostatlanliscken

Kaisisckkorporalionen.
Cettinje. Die oberste Keeresleitung gibt bekannt.

daß ste die Rriegsoperationen einstelle, bis mebr

(Zesterreicber beisammen seien.

Kopenhagen. (Oa was!) Das Alorjen-Swindel-
bladed vernimmt ous gioslaulerer Quelle, daß Gene-

ralseldmarsckail von Kindenburg einem Rorrespon-
denten des Secolo erklärt bat. solange Risotto Gari-
bald! nickt auf dem ösiiicken Rriegssckauplah austrete,

kabe die deütscke Ration keine Angst um ikre Existenz.

Lonöon. (Oa was!) Ckurcki» will ais Antwort
auf die deütscke Blockade im Unterkaus eine Bill
einbringen, wonack der Riiima Ndsckaro (60l0 Meter)
in Deutsck-Ostafrika auf Abdruck auszuscnreiben ist

und daß damit die Dardanellen auszufüllen stnd.

Er berecknet die Aussllkrung dieser Akkordarbeit auf
zwei Alonate.

Sriefkasten üer Neoaktîon
H. G. in Zürich. Kerzücken

Dank! Scbon verwendet.

ly. in Negensberg. In der
Tat. Die ^Zeitungsannonce ist

keute nock ziemlick das einzige
Produkt mensckücker Tätigkeit.
das sick bis zum Kumor empor-
zusckwingen vermag und wenn
er bloß unfreiwillig wäre. Wenn
ein selbständiger Sokn eines
Bauernkoses eine passende
Braut suckt. dürfte man der

Dame, die geneigt ist immerkin empfeklen. stck

diesen Sokn eines Bauernkoses vorerst einmal zu

betrackten. Alögiick. daß sie an dem Sokn eines

Bauern mebr Gefallen findet, als am Sokn eines

Kofes. So offenkundig sollte man indessen seine

intimsten Wünscke nickt preisgeben, wie jene sekr
vermögende, alieinstekende junge Dame, die zwecks

Keirat einen Kerrn kennen zu lernen wünsckt und

große S g u r" zur Bedingung mackt. Ader eben :

Die Liebe bleibt aucb in unsern Tagen ein reckl

sonderbares Rraut. das auf versckiedenen Aeckern,

und nickt zulehl auck auf dem Alis! gedeibl. Besten

Dank!
Zreunö in Sasel. Cs passieren immer wieder die

seitsamen Dinger. In !Zug subr beispielsweise beim

Scklitteln ein Rnabe in den See kinaus. der
recktzeilig den Kaken Stuten entrissen werden konnte

und gesundkeitück keinen Sckaden nakm. Eigen-
tllmlick! Den See baben sie den kalten Siulen
entrissen. Wie sie das wokl gemackt Kaden? Und der

Rnabe? Darüber scbweigt des Sängers Köstickkeit.
Wakrsckeinlick ist es dem armen Jungen sckiecki

gegongen. Wenigstens ist anzunekmen. daß sick der

See anständig dafür bedankt bot. daß man ibn den

kalten Siulen entrissen kat.
G. M. in Zürich. Es wird ja immer scköner im

scbönen Langnau. Run mackt die Gemeinderats-
Kanzlei folgendes bekannt: .Wir bringen in Erinnerung,

dah die Wirtscbasten alle Tage abends 12 Ukr
gesckiossen sein müssen. Derzeigungen von Ueber-

tretungen der Polizeistunde werden unnackstcbtlick

bestraft." Das ist aber dumm. Wer wird denn

nocb eine Anzeige macben, wenn er dafür gebüßt

wird! Oder wiii man etwa in Langnau dem

Denunziantentum zu Leibe geken? Dos wäre allerdings
auck ein Verdienst.

§. S. in Zürich. Sie sind also, wie Ikr Sreund

R.. der Aleinung. wir kätten es uns selbst zuzu-

scbreiben. wenn es dieses Iabr nicbt Srübiing wird?
Dann bleibt uns also docb nicbts anderes übrig, als

den Bögg" docb nock zu verbrennen?
<l. in Sern. Wenn wir alle jene Verse, die.

nack der Bekauplung ikrer Verfasser, nickt sckleckter

sind, ais diejenigen, die wir abdrucken, drucken

wollten, müßten unsere lieben Leser einen scbönen

Alist verdauen. Alacnen Sie bessere d. b. wenn

Sie können und wir sind mit Sreuden bereil. Sie
so berllbmt zu macben, ais wir vermögen.

Redaktion: Paul flltheer.
Druck und Verlag: ?ean §rep, Zürich, Dianastrahe 5


	Parabel

